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% Clt, qute Nachtt :
&, Mein abgematter Geift ftebt nady den
& Himmeld-Biibnen,
! bt i) doch nu bald;twieHiob,
mich exEdbren,
Dad Grab iff da? sufogen und-
- gufebreyn! 4
Mein Odem gebet fehwach, die Tage
; , . find verfiiepet,
Mein Teanct twird nur mit Rauth und Aloen geriiviet,
iched fan fo feby al5 diejes Wort evfreun:
-~ MeinLebensLaufy ife mup vollbracht.
Welt gute Nad!

- Belt gute Nacht? :
B0 bringt miv dody die Luft dex Citelfeit yor Nupen?
a8 ift ipr ganser Pracht, 1he ungemdgige Pusen?

€in offues Srab betrogner Sicherheit.




Geht! hanget euven Sinn an ungetvife Shise,
3d e, da ‘viefes Wout den Francken Geift ergdpe:
Tein Hepland ift der Held der Crvigeit;
Sein bittrer Todt it meine Macht,
Welt gute RNadt! 0 T

_ Welt gute Nache!
€8 ift ja ohnedem deint Fefen volley Seyder, o
ie lange Lift du wobl ein Hevs in vechen Feeudew,
Dad IEfu fich su ftecem Dienft ergieht?
Cun frommer Daniel mug in den Lowen: Graben,
ABelch Jevemiad Ean vor dic wobl Friede haben,
2Benn er SOLE mehr ald deine Shaten liebt?
Drum fagt mein Geift iept nut Bedadye:
L Wele gute RNadyt ! ;

Welt gute Nacht! , B
D! Em’ idh doch nur bald aus Kedars bifer Wiiftew,
Bo nichyes als Shlangen-Beut und fehlanee FalcFerr nitens
D! wa id) fren von meiner Siinden-Laft!
Die, ungeachtet fie nein IS wbermunden,
Dod) bfjeees wicderunt aufd neu fich cingefundens
Drum witnjdyt mein Grift des Leibes edler Goaft:
D! odre dod) der Lanff vollbracht!
Wrlt gute Nadhe!

Welt gute Nache! gt
Lind du, o Mutter-SHers, worumter idh gelegen!
3wat folte smich dein Schmerts und Weinten faft betveger,
Dif Thrdnen - Shalnody etwas anzufepn,
Dein Stab; die Hoffung falt.  Dodyda der Hidfte lebef,
Dee auch die Trauvigen diveh feimer Sreoft evhebet,
o lag mid) nur nad) jenen Hdhen gebn,
GOt hat nunmeby an mich gedacht.
el gute Racht!




el qufe Nadyt!
Duch dur o werthes Paar getrenefter Gefohwifter!
Mein Heoland madyet mich nunmehr sum vechten Priefter,
Da i) den Rubm ed Hichiten preifen fan;
D bint idhy ohn Gefabe, die hier die Priefter qudlet,
e da mich ICfu Teew su feinen Dienern seblet,
Lnd mit dem Nock der Chren angethan:
&o fog iy in der-groften Pradt,
el qute Fache!

- OBelt quteNacht! ‘
Dt siebt vev matte Goeift su dew exfrenten Hohens
O! angenebumer Tod! fo borfk du dem mein Flehen!
& gely’ ich dem in Dad exfreute Jelt?
ol mir! un fywindt die Anaft! nun jebich Engel fliegen!
Die helfjen meinem Geift den lesten Stof befiegen.
~ SRun bin ich [of von der betroguen Wels!
Nun fag ich, weil mein Hevhieladi:
ele, quteRacpt!
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	Abschieds-Worte eines gläubigen Christen von dieser bösen Welt Suchten Bey dem zwar frühzeitigen doch seeligen Absterben Des Wohl-Edlen, Großachtbahren und Wohlgelahrten Herrn Herrn Friedrich Tobias Bodini, Von Wernigeroda gebürtig, Der Heil. Schrifft so eyffrig-als rühmlichst Beflißenen, Welcher Auf der Weltberühmten Universität Jena Den 8. Febr. des ietztlauffenden 1725. Jahres ... dieses Thränen-Thal verlaßen, Und den 10ten darauf Der Erden ... anvertrauet wurde, Jn Betrachtung zu ziehen Und ihre mitleid
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